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Imnperial Germany
Vor Jahren haben wir in dieſer Zeitung ein Buch

deſprochen in welchem ein Amerikaner ein ehemaliger Vertreter
ſeines Vaterlandes beim Deutſchen Reiche Dr Andreas D White
init ebenſoviel Einſicht und Sachkenntniß wie Sympathie über
das neue Deutſchland ſpricht Gegenwärtig liegt uns ein
nicht minder treffliches Buch verwandten Jnhaltes vor Ein
Engländer welcher offenbar lange in Deutſchland und vor
allem in Berlin gelebt und in verſchiedenen Kreiſen verkehrt
hat auch mit den bedeutenderen Werken der neueren und neueſten
deutſchen Literatur vertraut iſt Herr Sidney Whitman
hat über das neue das Kaiſerliche Deutſchland, wie er es
verſtändnißvoll bezeichnet geſchrieben und es lohnt ſich für ein
politiſches Blatt wohl von einem Buche zu reden welches
beſtimmt und geeignet iſt bei einem ſtammverwandten Volke
von altem Ruhm und junger Lebenskraft Verſtändniß für
deutſche Art und wohlwollendes Intereſſe für unſer Volk zu
erzeugen So gleichgiltig es in gewiſſem Sinne iſt wie man
in Frankreich über uns urtheilt wo die Maſſe des Volkes
immer unfähig bleiben wird deutſches Weſen zu verſtehen
es genügt wenn man uns fürchtet ſo wichtig iſt es auch
praktiſch wichtig daß die Vorurtheile zerſtört werden welche
in England noch vielfach dem Deutſchthum gegenüber
herrſchen und welchen leider noch hie und da deutſche Vor
urtheile gegenüber dem Britenthum entſprechen Verſtändniß
und Annäherung müſſen und werden gegenſeitig ſein

Whitman freut ſich von Herzen der Macht des Deutſchen
Reiches in welcher er eine der ſicherſten Bürgſchaften des
europäiſchen Friedens ſieht und er ſucht ihre Wurzeln auf 9
im deutſchen Weſen und vor allem im Preußenthum und in
Preußens Geſchichte Daß er der Fremde im einzelnen hie
und da irrt verleitet durch das Urtheil des Parteifanatismus
das er nicht als ſolches erkennt wer wird ihm das verdenken
Bei uns freilich weiß jeder welcher es wiſſen will daß ein
Liberalismus welcher auch nur einen Zoll deutſchen Bodens
preisgeben würde nicht exiſtirt Und wenn auf literariſchem
Gebiete Paul Lindau als derjenige gefeiert wird welcher
Deutſchlands Publikum von den Bandwurmromanen erlöſt
habe ſo lächelt man darüber und wenn der Verfaſſer
Profeſſor Ebers für typiſcher und für wichtiger für das
Verſtändniß der gegenwärtigen deutſchen Kultur hält als
Spielhagen ſo ſchüttelt man den Kopf Aber mancher anderen
literariſchen Schätzung und auch dem was Whitman an
erkennend über edles deutſches Muſikleben und ſpottend über
die Klavierſeuche ſagt wird man von Herzen beiſtimmen

Ein Hauptkapitel iſt natürlich das von der preußiſchen
Monarchie und ihren Königen welches durchaus geeignet
iſt das ſchon von Carlyle ſo wirkſam angebahnte Verſtändniß
für die gediegenen und bedeutenden aber nicht immer liebens
würdigen Geſtalten der preußiſchen Hohenzollern in England
weiter und weiter zu verbreiten Das preußiſche Regiment
charakteriſirt er als ein väterliches Regiment und läßt es
in dieſer Eigenſchaft die Quelle von faſt allem ſein was für
Preußen und Deutſchland Großes und Gutes errungen iſt
Daß freilich bei uns die öffentliche Meinung der Weisheit der
Regierenden gegenüber immer im Unrecht ſei was Whitman
anzunehmen ſcheint das glauben bei uns diejenigen welche
überhaupt noch eine eigene politiſche Meinung haben denn
doch nicht und was das allgemeine Urtheil über jene Ent
führung des Battenbergers betrifft ſo iſt es doch offenbar
ungerecht der öffentlichen Meinung welche einen Schurken
ſtreich einen Schurkenſtreich nannte die Neigung unter
zuſchieben einen europäiſchen Brand zu entzünden

Jm Fürſten Bismarck welchem natürlich ein eigenes
Kapitel gewidmet iſt läßt der Engländer Kant s kategoriſchen
Jmperativ, welchen er wie auch White als den Grundantrieb
des edelſten Preußen und Deutſchthums würdigt vorzugsweiſe
verkörpert ſein Der Größe dieſes gewaltigen Staalsmannes
und feinen unermeßlichen Verdienſten wird er freudig gerecht
Wenn er aber dem Ausgange des Kulturkampfes den Charakter
einer Niederlage des Staates nehmen möchte ſo iſt das mehr
wohlwollend als wahr Uebrigens iſt der Reichskanzler wie
er die Friedenspfeife im Munde, friſch gen Kanoſſa mar
ſchirt ein Bild von ſeltener Komik
Das Weſen der preußiſchen und deutſchen Armee und den
ſtrengen Geiſt umſichtlicher Sachlichkeit in welchem ihre An
gelegenheiten geleitet und vor allem ihre Offiziere befördert
werden finden wir nicht ohne ſcharfe Seitenhiebe auf engliſche
Militärverhältniſſe treffend charakteriſirt und alle Tugenden
welche dieſe Armee groß gemacht haben erſcheinen dann in der
Ter Geſtalt Moltke s gleichſam körperhaft zuſammen
gefaßt

Bei dem preußiſchen Adel beklagt der Brite bei aller
Anerkennung für ſeine glänzenden Vorzüge und Leiſtungen
ſeine Exkiuſivität In dieſer Beziehung fällt der Vergleich mit
den entſprechenden engliſchen Verhältniſſen zugunſten der
letzteren aus

Für die deutſche Frau hat der Verfaſſer bei aller och
achtung doch vielleicht nicht das volle Verſtändniß Daß die
deutſche Frau und das deutſche Mädchen weniger frei und
ſelbſtändig erſcheinen als ihre engliſchen Schweſtern ja
wahr aber ſie paſſen damit eben beſſer für die deutſchen
Männer und daß ſie die n mehr in Anſpruch
nehmen als jene das liegt darin begründet daß bei gleichem
Stand und gleicher Bildung der Deutſche im Durchſchnitt
ärmer iſt als der Brite

Whitman s Erörterungen über den deutſchen Philiſter
können wir übergehen ſo viel Richtiges ſie auch enthalten
Der Verfaſſer leugnet ſelbſt nicht daß es Philiſter bei allen
Völkern giebt

Ueberwiegt ſoweit das Lob und die Anerkennung bei weitem
ſo iſt es in dem Kapitel über Handel und Gewerbefleiß
anders Nicht daß der gewaltige Unternehmungsgeiſt der in
Deutſchland erwacht iſt verkannt würde die Engländer
empfinden ſeine Wirkung an ihrem eigenen Leibe und Whitman

andalöſeſten Beiſpiele an darunter jenes bekannte von einer
ſeudoBuchholzgeſchichte welche bei Unflad in Leipzig er

ſchienen iſt aber wenn er die Deutſchen the arch commercial
pirates ot our time nennt ſo hoffen wir daß dies Wort
gegenwärtig doch nicht mehr zutrifft und wünſchen daß es
ſoweit es noch berechtigt iſt eben ſo reinigend wirken möge
wie einſt Reuleaux ihm ſeiner Zeit ſo thöricht verdachtes
billig und ſchlecht

Jn der deutſchen Preſſe findet Whitman viel Kleinliches und
Niedriges doch verdammt er ſie natürlich nicht im allgemeinen
ſondern erkennt einzelne Organe ſehr an Das Kapitel von
der offiziöſen Preſſe ſtreift er leider nur rügt aber jene
lügneriſchen Alarmrufe durch welche ſie ſich längſt dis
kreditirt hat

Wie wir hören erſcheint das treffliche Whitman ſche Buch
nächſtens in deutſcher Ueberſetzung

Wir hoffen daß es viele deutſche Leſer findet und zwar
ſolche welche ſich nicht nur des Lobes freuen ſondern auch in
dem Tadel Veranlaſſung zu unbefangener Prüfung des Ge
tadelten finden

en

Deutſches Reich
M Berlin 17 April Von ſeiten der Miniſter der

Finanzen und des Innern iſt bekanntlich ein Regulativ
betreffend die Erhebung von Abgaben für öffentliche
Luſtbarkeiten aufgeſtellt und den Aufſichtsbehörden mit der
Anweiſung überſandt worden darauf hinzuwirken daß daſſelbe
bei der Aufſtellung von Regulativen dieſer Art fortan zugrunde
elegt werde Das Regulativ iſt aufgeſtellt für eine Stadt

in welcher die Städteordnung von 1853 Geltung hat Bei
der Aufſtellung eines Regulativs für eine andere Gemeinde
werden deshalb anſtatt der Beſtimmungen dieſer Städte
ordnung die entſprechenden anderweitigen geſetzlichen Grund
lagen in Bezug zu nehmen ſein ie in dem Normal
Regulativ enthaltene Aufzählung der öffentlichen Luſtbarkeiten
macht keinen Anſpruch darauf eine erſchöpfende zu ſein
andererſeits wird es insbeſondere in kleineren Gemeinden
der Uebertragung ſämmtlicher im Normal Regulativ an
gegebenen öffentlichen Luſtbarkeiten in das Orts Regulativ
vorausſichtlich nicht immer bedürfen Auch bleibt den Be
ſchlüſſen der Gemeinden überlaſſen ob dieſelben den Betrag
der Abgabe für einzelne Beluſtigungen nach anderen Geſichts
punkten als im Normal Regulativ geſchehen z B für Tanz
beluſtigungen je nach der Größe des Tanzlokals beſtimmen
wollen Feſtzuhalten bleibt daß die zu entrichtenden Abgaben
ſoweit angängig für jede Art der zu beſteuernden Be
luſtigungen nach beſtimmten Sätzen normirt werden
Jn das Regulativ iſt eine Begriffsbeſtimmung darüber welche
Luſtbarkeiten für öffentliche zu erachten ſeien nicht auf
genommen weil eine ſolche Beſtimmung unter Umſtänden
Zweifel wachrufen könnte die in der Sache nicht begründet
ſind Jm allgemeinen werden diejenigen Luſtbarkeiten für
öffentlich zu erachten ſein die jedermann zugänglich ſind Die
Zugänglichkeit braucht jedoch keine unbegrenzte zu fein der
Umſtand daß beiſpielsweiſe Perſonen im jugendlichen Alter
von der Theilnahme an der Luſtbarkeit ausgeſchloſſen ſind
benimmt dieſer nicht ſchon den Charakter der öffentlichen Es
enügt daß die Luſtbarkeit anderen als nur individuell be
timmten Perſonen zugänglich iſt Trifft dies zu ſo iſt un
erheblich ob die Zugänglichkeit von der Erfüllung einer Be
dingung und ob die Luſtbarkeit von einem einzelnen oder
einem Vereine einer Geſellſchaft ob a in einem Privat
hauſe oder einem veranſtaltet wird Es ergiebt

ſich hieraus auch daß die Luſtbarkeit nicht ſchon um
deswillen eine öffentliche iſt weil ſie in einem Wirthshauſe
ſtattfindet vorausgeſetzt nur daß die Räume in welchen ſie
veranſtaltet wird während dieſer Zeit nicht allgemein zu
gänglich ſind

Ueber die Kataſtrophe bei Samoa gehen dem mini
ſteriellen londoner Standard aus Newyork noch Einzelheiten
zu denen wir folgendes entnehmen Die deutſchen Kanonenboote
Eber und Adler und die Vereinigten Staaten Schaluppe
Nipſic waren ſchon verloren als das britiſche Kriegsſchiff
Calliope nachdem es mit der Vandalia zuſammengeſtoßenwar ſich entſchloß die Anker zu löſen und auf ſeine Maſchinen

vertrauend ſein Heil in der Flucht zu ſuchen Es war ein be
deutſamer Entſchluß denn weder Maſchinen noch Anker hatten
die übrigen Schiffe zu retten vermocht Als Kapitän Kane ſeine
Korvette gegen den Sturm richtete und von ihren Ankern frei
machte blieb die Calliope einen Augenblick regungslos liegenDann kam ſie zollweiſe vorwärts und fuhr e im
Schneckengang neben der Trenton vorbei Als die Calliope
wohlbehalten hinausdampfte brach die aus 450 Mann beſtehende
Beſatzung der Trenton obgleich ſie ſich ſelbſt in größter Ge
fahr befand in ein jubelndes Hurrah aus als Ehrenbezeugung
für die kühne Entſchloſſenheit des engliſchen Befehlshabers Die
Beſatzung der Calliope erwiderte den Gruß ebenſo Die
Vandalia war inzwiſchen immer tiefer geſunken Die Mann

ſchaft ſtand in den Maſten und auch die Trenton befaud ſich
in der ſchlimmſten Lage Die Feuer waren erloſchen die Segel
fortgefegt und das Gießen von Oel auf die Wogen hatte ſich
als nutzlos erwieſen Schon drohte die Gefahr eines Zuſammen
ſtoßes zwiſchen der Trenton und der Vandalia wodurch die
letzte Hoffnung der ſich an die Maſten klammernden Seeleute
der Vandalia vernichtet worden wäre Da ließ Lieutenant
Brown von der Trenton die Flagge hinaufziehen befahl der
Muſik die amerikaniſche Nationalhymne Das ſternenbeſäete
Banner zu ſpielen und W die ganze übrige Beſatzung auf die
Backbordſeite des Takelwerks ſteigen indem er ganz richtigehe ihr Gewicht ouf der dem Sturme gelehrten Seite
die Lenkbarkeit des Schiffes vermehren würde Als die Trenton
und die Vandalia einander ſo nahe waren daß jeden Augenblick ein Zuſammenſtoß zu befürchten war brachen die Leute der

Trenton in ein Hurrah aus Die Beſatzung der Vandalia
erwiderte es ſo gut ſie konnte und erkannte dadurch an daß es5 die Schuld der Trenton war wenn ſie das Schweſter
ſchiff in den Grund rannte Seltſamerweiſe war der Anprall ſo
gelinde wie es kaum der Fall iſt wenn ein S Dock

Die noch am Leben befindlichen Mannſchaften der
Vandalia ſprangen darauf auf das Deck der Trenton Dieverſpottet ſogar die angebliche exemplary insular stolidity mit der ſtrophe verknüpften Einzelheiten beweif dadie exemplariſche deine mit welcher die niemand bein iſt Keine Vorſicht w ne vGelände fortführen deutſche Waaren zu kaufen und zu be nachläſſig Alle Schiffe waren einfach hilflos ben Stuem

zahlen während Bismarck ſich amüſirtmänner zu und ad re Stantz
Aber was den tſchen e en wird das iſt ihre

ſklaviſche Anlehnung an fremde ſter und das noch immer
u hervortretende unreelle Streben deutſche Fabrikate als
engliſche an den Mann zu bringen Er führt die ärgſten und
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und wurden wie Eier im ſiedenden Waſſer umhergeworfen Die
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und die Lehrer der Forderung die ruſſiſche Sprache inGrade zu erlernen daß ſie derte Jenn Unterricht be
dienen können nicht ſo raſch Genüge zu leiſten imſtande ſind
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Die Marienbibliothek

IV
Was nun den Bücherbeſtand der Marienbliothek anlangt

ſo zerfällt dieſer in verſchiedene Gruppen An den urſprünglichen
Kern und Anfang von dem ſchon geſagt worden iſt daß er aus
den Werken des Reformators beſtand legten ſich zunächſt nur
theologiſche Schriften an Aber ſchon Olearius erweiterte den
Horizont der Bibliothek durch Anſchaffung verſchiedener hiſtoriſcher
Werke Jn dieſe erſte Ordnung wurde im Jahre 1616 die von
dem Kanzler Lambert Diſtelmeyer einſtmals hinterlaſſene
Bibliothek eingefügt welche der halleſche Rath dem derzeitigen
Beſitzer derſelben dem Grafen v Lynar abgekauft und der Kirche
geſchenkt hatte Diſtelmeyer iſt bekanntlich der ausgezeichnete
Staatsmann deſſen kluger Politik Brandenburg den ſpätern
Erwerb Preußens zu danken hat Der neue Zuwachs vermehrte
die Bibliothek um die beträchtliche Zahl von etwa 3300 Bänden
welche nach den bereits aufgeſtellten Kategorien den vorhandenen
Büchern beigeordnet wurden Daſſelbe geſchah mit den im
Einzelkauf oder durch Erwerb ganzer Bibliotheken wie
namentlich der des Stadtphyſikus De Chr Wilh Stißer
bezw geſchenkweiſe erlangten Büchern Unter den Schenkern
ſollen hier der Salzgraf De Friedr Hondorff und der ſchon
oben genannte Adjunkt zu U L Fr Johann Müller nicht
unerwähnt bleiben

Bis hierher reicht die einheitliche Entwickelung der Bibliothek
d h die bisher genannten Bücher finden ſich alle in dem ſogen
Corpus Bibliothecae vereinigt zu welchem auch ſpäterhin alle
W angekauften Bücher oder kleineren Schenkungen geſtellt
wurden

Durchbrochen wurde die bisherige Ordnung zuerſt auf Ver
anlaſſung des Schöppenſtuhl Aſſeſſors De Joachim Oelhafen
Dieſer ſchenkte ſeine 1600 Bände ſtarke Bibliothek welche
namentlich werthvolle Werke aus der italieniſchen und fran
zöſiſchen Literatur enthielt unter dem Vorbehalt lebenslänglichen
ungeſtörten Nießbrauchs derſelben und der Bedingung daß ſie
nicht dem Corpus einverleibt ſondern für ſich aufgeſtellt werden
ſollte

Daſſelbe geſchah im Jahre 1718 mit der Bibliothek des Raths
meiſters Dr Andreas Ockel

Der geniale Leibarzt Friedrich Wilhelms J Geh N Prof
Dr Friedrich Hoffmann ein geborener Hallenſer welchen
die Stadt ſeit 1718 wieder ganz den ihren nannte bereicherte
die Bibliothek mit ſeinen eigenen Schriften ſowie einer Reihe
bedeutender theologiſcher Werke unter denen ſich auch die hand
ſchriftlichen praelectiones Lutheri in XII prophetas minores ſowie
ein künſtleriſch ausgeſtatteter Koran befanden Unter den Drucken
iſt einer der ſeltenſten und wichtigſten des 16 Jahrhunderts
hervorzuheben nämlich das Halliſche Heiligthumsbuch von 1520
Leider iſt das Exemplar nicht ganz vollſtändig

Hoffmann wohnte in dem Zeiz ſchen Hauſe Gr Ulrichſtraße 3
welches früher die Nummer 4 führte neben Thomaſius deſſen
Berühmtheit er theilte Er war der eigentliche Begründer der
ſogen mechaniſch dynamiſchen Schule in der Medizin welche auf
Leibniz ſchen Prinzipien beruhte Die Arzneimittellehre hat ihm
viel zu verdanken wie denn einige ſeiner Rezepte heute noch in
Uebung ſind Große Verdienſte erwarb er ſich um mehrere
mineraliſche Bäder auch dem klaſſiſchen Bade Lauchſtädt ver
half er zu ſeiner Exiſtenz

Sämmtliche der Marinebibliothek geſchenkten Bücher deren
Verzeichniß Hoffmann von dem halleſchen Profeſſor Juſtus
Jsrael Beyer anfertigen und auf eigene Koſten drucken ließ
wurden in drei ebenfalls von ihm geſchenkten Gitterſchränken
beſonders aufgeſtellt Daneben fand ſeine in Alabaſter aus
geführte Büſte Platz welche er ſchon am 26 November 1725 der
Bibliothek verehrt hatte

Die vierte Separat Bibliothek iſt ein Vermächtniß des am
3 Sept 1767 verſtorbenen Cand jur Chriſtian Gottlob
Zſchackwitz Dieſer der letzte Sproß des alten böhmiſchen
Adelsgeſchlechts der Zſchackowitz v Bohuſchitz war in Halle
am 22 Sept 1720 geboren Nachdem er hier das Stadt
gymnaſium und die Univerſität beſucht hatte brachte er längere
Zeit auf Reiſen zu und kehrte dann in ſeine Vaterſtadt zurück
wo er ohne ein Amt anzunehmen die übrigen Jahre des ihm
kurz zugemeſſenen Lebens auf ſchriftſtelleriſche Arbeiten ver
wendete Die von ihm hinterlaſſene Bibliothek welche gegen
2000 Bände umfaßt iſt beſonders wichtig durch eiinge höchſt
ſeltene juriſtiſche hiſtoriſche und kriegswiſſenſchaftliche Werke

Jm ſechſten Jahrzehnt des 18 Jahrhunderts ſchenkte in ver
ſchiedenen Terminen der Hofrath und Rathsmeiſter Johann
Wilhelm Löper eine Reihe von gegen 300 Bänden die gleich
falls ſeparirt wurden Unter ihnen befindet ſich das große
68 Foliobände ſtarke Zedler ſche Univerſallexikon eine der be
deutendſten Realencyklopädien des vorigen Jahrhunderts ſowie
Khevenhllleri Annales Ferdinandei deren geſuchter und koſtbarer
Schlußband die Contertets großer Herren unter Ferdinand II
enthält

Die von Kemme hinterlaſſene meiſt aus mediziniſchen Werken
beſtehende Bibliothek von mehr als 3600 Bänden durch welche
im Jahre 1816 allerdings wiederum unter Sonderaufſtellung die
Marienbibliothek bereichert wurde trägt nicht wenig dazu bet
das Gedächtniß an den eigenthümlichen Mann noch auf lange
Zeit friſch zu erhalten

Neben der Hoffmann ſchen Schenkung ſtand ein kleinerer
Glasſchrank mit der Aufſchrift ex dono Schwetschkü, welcher
neben einigen Manufkripten eine Anzahl Bücher enthielt die be
ſonders für die Geſchichte Halle s von Werth ſind Hierunter
befindet ſich ein zweites Exemplar der Halliſchen Heiligthümer
welches zwar auch nicht vollſtändig iſt wohl aber alle diejenigen
Blätter mitenthält die in dem Hoffmann ſchen fehlen Unter
den Manuſkripten ſind die Briefe Klopſtocks an den halleſchen

t welche die Herausgabe des
e etreffen von Jntereſſe
Wie der bekannte D Guſtav Schwetſchke durch dieſes Ge

ſchenk ſeine Theilnahme an der Marienbibliothek bethätigte ſo
that er dieſes auch noch auf andere Weiſe Nachdem er nämlich
ſchon im Jahre 1826 einen Katalog von den auf der Bibliothek
befindlichen Jnkunabeln angefertigt hatte unterſtützte er den
Sekretär mit Rath und That bei der Anlage eines Handſchriften
Verzeichniſſes deſſen Fortfſihrung und Vollendung
weiſe ſpäter unterblieben und
nommen worden iſt Er unterzog ſich auch der großen Mühe
die ganze Martenbibliothet auf alte Hotzſchnitte und Kupferſtiche
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zu unterſuchen und die wichtigſten der gerundenen Denkmäler aus
dem 15 Jahrhundert in einem beſonderen dünnen Foliobande
zuſammenzuſtellen Die Sammlung iſt höchſt eigenartig und
obgleich ſie nur aus 9 Blättern beſteht ſehr werthvoll Jm
Jahre 1846 bot ein kölner Kunſthändler für die chalkotomiſchen
und chalkographiſchen Blätter des Fascikels die Summe von
3000 Franken ſelbſtverſtändlich ſind ſie nicht veräußerlich

Als der Rektor der lat Hauptſchule und Condirektor der
Francke ſchen Stiftungen De Fr Aug Eckſtein im Jahre 1863
dem an ihn ergangenen Rufe nach Leipzig folgte ſchenkte der um
die halleſche Geſchichte außerordentlich verdiente Mann der
Marienbibliothek eine beträchtliche Anzahl von Drucken und
Manuſkripten die für den Lokalforſcher von hohem Jntereſſe
ſind Unter den Handſchriften befand ſich auch die Abſchrift der
Aufzeichnungen des Rathsmeiſters Marcus Spickendorff
ſo wird der Name in der betr Kopie geſchrieben die im Jahre

1880 mit Hinzuziehung anderweitiger Ergänzungen unter dem
Titel Denk würdigkeiten des Halliſchen Rathsmeiſters Spitten
dorff von dem Profeſſor D Julius Opel veröffentlicht
worden iſt

Jnfolge der letztwilligen Verfügung des am 1 Mai 1879 ver
ſtorbenen Sup Prof D Franke übergab der Sohn deſſelben
I med Walther Franke im Sommer des genannten Jahres
der Marienblibliothek einen ausgewählten Theil der Bücher
ſammlung des Teſtators Derſelbe beſteht aus ungefähr 1200
Bänden darunter gegen 500 Predigten und iſt in den jüngſt
verfloſſenen Jahren geordnet katalogiſirt und vorläufig auf drei
großen Repoſitorien aufgeſtellt worden

Ein eigenthümliches Zuſammenwirken der Umſtände hat es ge
fügt daß die Bibliothek nach der Seite hin nach welcher ſie von
Haus aus angelegt war nicht die größte Bedeutung erlangt hat
obgleich der Theologe für ſeine Studien immer noch reichhaltiges
Material vorfindet Er dürfte auch die beſten der neueren Hilfs
mittel nicht vermiſſen da beſonders die hiſtoriſche Theologie fort
während ausgebaut wird

Höchſt beachtenswerth iſt die Bibliothek aber für den Hiſtoriker
der ſich mit der Durchforſchung des 16 17 und 18 Jahrhunderts
beſchäftigt er findet hier eine der reichhaltigſten Sammlungen
von kleineren Schriften aus den Zeiten der Reformation des
dreißigjährigen und des ſiebenjährigen Krieges Jn größter
Reichhaltigkeit iſt die Rubrik der Länder und Städtechroniken
vertreten

Die Neuanſchaffungen auf dieſem Gebiete gelten namentlich der
vaterländiſchen und der Lokalgeſchichte

Für die letztere iſt beſonders eine nicht unbedeutende Reihe
von Manuſkripten von Wichtigkeit die durch Abſchriften aus
wärts befindlicher nach Möglichkeit zu vermehren die jetzige Ver
waltung beſtrebt iſt So wurde in letzter Zeit Abſchrift von
einer halleſchen Chronik genommen welche ſich in der münchener
Bibliothek befindet und beſonders die Ereigniſſe des 15 Johr
hunderts behandelt Ferner wurden aus der in der Gräfl
Stolbergiſchen Bibliothek zu Wernigerode befindlichen magde
burgiſch halleſchen Chronik auf welche unſeres Wiſſens zuerſt
Karl Janicke in ſeiner Ausgabe der ſog Magdeburger
Schöppenchronik im Jahre 1869 aufmerkſam gemacht hat die
jenigen Partien vollſtändig ausgeſchrieben welche ſich vorzugs
weiſe auf die Geſchichte Halle s im 15 Jahrhundert beziehen

Den erſten Rang nehmen natürlich die Orxiginalhandſchriften
im eigentlichſten Sinne des Wortes ein Die älteſte derſelben
von deren Exiſtenz auf der Marienbibliothek durch dieſe Zeilen
die erſte Kunde gegeben wird iſt die halliſche Willkühr von 1428
welche bei Dreyhaupt Thl 2 S 303 kurz erwähnt und im
Jahre 1839 von dem Geh Rath Pernice im akademiſchen
Feſtprogramm zum Königsgeburtstage in einer Art von Fakſimile
veröffentlicht worden iſt

Eine zweite hervorragende Handſchrift von der weder Olega
rius noch v Dreyhaupt noch irgend ein anderer Geſchichts
ſchreiber Halle s ſo weit unſere Kenntniß derſelben reicht etwas
gewußt hat wurde vom Schreiber dieſes im Jahre 1885 ge
funden Das anfangs etwas mühſame Entziffern der Schrift
lohnte ſich auf das Beſte dadurch daß ſich das Werk als ein
Original von höchſt eigenartigem Werthe erwies Es iſt im
weſentlichen ein pro memoria an den Rath c der Stadt Halle

Wy dy stadtmavwrn thor vnd graben angericht vnd gebawet
werden solten nd anders so tzur kryegsrustung gehorig Der
Verfaſſer des Schriftſtückes welches im Jahre 1539 angefertigt
bezw vollendet wurde iſt der als charakterfeſte Perſönlichkeit
bekannte Rathsherr Caspar Querhammer

Von den übrigen auf die Geſchichte Halle s bezüglichen Hand
ſchriften ſollen hier noch genannt werden die Brotuff ſche
Chronik im Original von 1554 eine anonyme Chronik welche
bis 1593 reicht die Aufzeichnungen des Sebaſtian Bostius
für das Jahr 1561 die Chronik des Georg Breitfuß 1624
und die des Johann Vötticher 1685 Dazu kommen noch
viele alte Willkühren und verſchiedene Kopial und Hausbücher
deren Beſprechung an dieſer Stelle zu weit führen würde

Wir wenden uns nun den ſogenannten Raritäten zu von denen
einige ſchon bei Dreyhaupt Erwähnung gefunden haben Freilich
ſind die verſchiedenen aſtronomiſchen Jnſtrumente, die dort
genannt werden bis auf einen kleinen und werthloſen Reſt
zuſammengeſchmolzen ebenſo wie Referent von türkiſchen Bogen
und Pfeilen und mansfeldiſchen Todten Urnen niemals etwas hat
entdecken können Die wenigen noch vorhandenen Oelgemälde
befinden ſich in einem kläglichen Zuſtande ſind aber größten
theils von Haus aus ſo mittelmäßig daß man unmög
lich eine Reparatur derſelben von Künſtlerhänden befürworten
kann doch ſollen ſie gereinigt und vor weiterer Zerſtörung
geſichert werden von wirklichem Belang dagegen ſind die Grell
ſchen Aquarelle Darſtellungen halleſcher Baudenkmäler welche
von Jahr zu Jahr an Werth gewinnen

An wie viele Orte ſich der Zahn der heiligen Juliane
den Stiebritz noch ſah welcher aber dem Zahne der Zeit
offenbar nicht zu trotzen vermochte verkrümelt hat wiſſen wir
nicht anzugeben dagegen iſt die Monſtranz, oder beſſer das
Ciborium in welchem er eingeſchloſſen geweſen ſein ſoll noch
vorhanden Dieſes ſteht ſeit 1679 auf der Bibliothek nachdem es
zehn Jahre vorher in einer erbrochenen Mauer der Kapelle zum
heil Kreuz im Rathhausgebäude aufgefunden worden war Neben
ihm befand ſich nach Olearius Angabe in der erweiterten Haly
graphia damals unter anderem auch ein in Holz eingeſchloſſenes
ſilbernes Kanälchen canaliculus zum Ausſaugen des geweihten
Weins Von dem Vorhandenſein dieſes Jnſtruments auf der
Marienbibliothek war ſchon zu Anfang des 18 Jahrhunderts
nichts mehr bekannt wir haben es erſt im Jahre 1885 ganz
überzogen von uraltem Schmutze in einer dunkeln Ecke wieder
aufgefunden

D h in Metallſchnitt oder geſchrotener Arbeit aus
geführten
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie der öſterreichiſche Afrikareiſende Oskar Baumann

der Reiſegenoſſe Dr Hans Meyers der N Fr Pr mittheilt

nd ſeine Reiſetagebücher und geographiſchen Aufnahmen welcheim Oktober v J an der Oſttaſte von Afrika durch Leute
uſchiri s unweit Pangani geraubt wurden am 13 d wieder in

ſeine Hände gelangt Die Schriften ſind vollſtändig unverſehrtallerdings ehe einige Papiere doch iſt deren Wichtigkeit keine
weſentliche ſo daß D Baumann in die unerwartete Lage geſetzt
iſt ſeine wiſſenſchaftlichen Materialien bearbeiten zu können

Baumann ſchreibt dazu noch Da die Schritte welche
Dr Meyer und ich beim deutſchen Konſulate und der Oſtafrika
niſchen Geſellſchaft in Sanſibar einleiteten nicht den geringſten
Erfolg hatten ſo war unſere Hoffnung jemals wieder die
Schriften zu erhalten bereits Enzi geſchwunden Um ſo un
erwarteter traf uns daher ein Schreiben des engliſchen General
konſuls Colonel Euan Smith in Sanſibar welcher uns anzeigte
daß die Schriften gefunden und auf dem Wege nach Europa
n Der Generalkonſul dem wir als öſterreichiſche und deutſche

nterthanen verhältnißmäßig fremd gegenüberſtanden hatte trotz
ſeiner Arbeitsüberhäufung aus reinem Intereſſe für unſere Be
ſtrebungen Nachforſchungen nach den verlorenen Schriften ein
geleitet die von beſtem Erfolge gekrönt wurden Durch Ver
itehng des reichen indiſchen Großhändlers TariaTopan gelang es ihm nämlich die Bücher für den lächerlich Sefinaen e

trag von 85 Rupien auszulöſen So hart uns auch der Ueber
fall bei Pangani betroffen ſo waren deſſen Folgen doch nicht ſo
ſchwere als wir im erſten Augenblicke annehmen mußten
De Meyer s Aufzeichnungen wurden ihm wahrſcheinlich aus
Verſehen überhaupt nicht geraubt und blieben in ſeinem Beſitze
Meine Arbeiten ſind großentheils wieder zuſtande gebracht
worden Was das Löſegeld von 12,000 Rupien anbelangt ſo
wurde daſſelbe vor kurzer Zeit an De Meyer zurückerſtattet
Auch dies iſt den Bemühungen des Generalkonſuls EuanSmith
zu danken Da nämlich die von Dr Meyer ausgeſtellte Anweiſung
auf einen von Buſchiri als Mittelsperſon vorgeſchobenen Jndier
lautete welcher der engliſchen Konſulats Gerichtsbarkeit unter
ſteht ſo wurde die betreffende Summe beim engliſchen Konſulat
erlegt Der Konſul wußte nun die zweideutige Haltung des
edr bei dem Raubanfalle derart zu beleuchten daß dieſer es
ür angezeigt hielt niemals zu erſcheinen Die Anweiſung wurde
daher nicht vorgewieſen un
Sultans von Sanſibar nach 4 Monaten an D Meyer zurück
geſendet Jmmerhin ſind unſere Verluſte noch groß genug Die
geſammte Ausrüſtung die Jnſtrumente vor allem auch die zahl
reichen von De Meyer aufgenommenen Photographien ſind o
für immer verloren Wenn die von De Hans Meyer in ſo
außerordentlich großartiger Weiſe ins Leben gerufene Expedition
etzt noch wiſſenſchaftliche Ergebniſſe zutage fördern kann ſo iſt
as nur den aufopfernden und liebenswürdigen Bemühungen des

engliſchen Generalkonſuls Colonel Euan Smith zu danken
Die Verlagsgeſchäfte von Gebr Kröner und W Spe

mann haben ſich wie wir bereits geſtern unter den Handels
nachrichten mittheilen konnten zu einer Aktiengeſellſchaft mit einem
Aktienkapital von 5 Mill M vereinigt womit auch die Be
theiligung bei anderen re e erbnden iſt Selbſtändig
verbleiben die Cotta ſche Buchhandlung die Allgem Ztg in
München Spemann in Berlin und Keil in Leipzig jedoch iſt ein
Vertragsabſchluß über deren finanzielle Gemeinſchaft bald nach
der Konſtituirung der Aktiengeſellſchaft vorgeſehen Der Eentral
vorſtand der neuen Aktiengeſellſchaft iſt Kommerzienrath Kröner

Provinzial Nachrichten

Freyburg 16 April Am Palmſonntag fanden hier und
in den Ortſchaften der Umgegend die Einſegnungen ſtatt
wobei ſich die alte Sitte erhalten hat daß die Konfirmanden die
Kirchen ſelbſt ausſchmücken Einige liefern Wachskerzen für
Kronleuchter andere bringen Blumen und Laubgewinde die ſie
von Freunden erbeten oder im Walde geſammelt haben zum
Schmuck der Kirche herbei wieder andere beſtreuen die zur Kirche
führenden Wege mit friſchem Grün Der Stand des
Roggens iſt hier ein vorzüglicher Weizen ſteht ſtellenweis
ſo dünn daß er umgepflügt werden muß

2 Sangerhauſen 17 April Mit dem ſeſtrigen Tage traten
die Herren Lehrer Becker J und Wolff in den Ruheſtand
Vormittags war die Entlaſſungsfeier in der Schule abends eine
Nachfeier in der Gaſtwirthſchaft der Georgenbrauerei

S Kalbe 16 April Unter Vorſitz des Hrn Rath
mann Grobe hielt heute nachmittag der hieſige Ver
ſchönerungsverein ſeine diesjährige Hauptverſammlung im

Bürgergarten ab Der Vorſitzende gab zunächſt ein Bild von
dem reichen Wirken des Vereins im letzten Jahre allerdings
ſchließt auch die Rechnung mit einem Fehlbetrage von 1066,21
der aber früher bereits höher geweſen und durch freiwillige Bei
träge gedeckt worden iſt Beſonders iſt im letzten Jahre der
Laurentiikirchhof zu einem ſchönen Aufenthaltsort für Spazier
gänger eingerichtet indem die alten Gewölbe niedergelegt Denk
mäler harmoniſche Aufſtellung gefunden und die Gräber geebnet
und mit Zierſträuchern verſehen ſind Ebenſo u ſich die ver
ſchönernde des Vereins am ſtädtiſchen Friedhof gezeigt
Anderwärts ſind alte Anpflanzungen erneuert c Fünf Anträge
wurden darauf näher beſprochen An die Verſammlung ſchloß
ſich ein Rundgang durch die Anlagen

Seyda 17 April Jn dem benachbarten Mügeln hatte
der Schneidemühlenbeſitzer B im Winter kurz vor Weihnachten
das Unglück auf ſeiner Schneidemühle an der Kreisſäge von
einer mehrere Zoll ſtarken Holzlatte quer durch die Bruſt ge
bohrt zu werden Sein anweſender Sohn zog die aus dem
Rücken herausragende Latte aus dem Körper Der hinzugerufene
Arzt nähte die ſchwere Wunde in die ſich Holzſplitter und Theile
der Bekleidungsſtoffe hineingeſtoßen hatten zu Der Kreis
phyſikus P Franz aus Herzberg telegraphiſch gerufen machte
die Wunde des fürchterliche Schmerzen aushaltenden Verletzten
ſofort frei und überführte denſelben nach Herzberg Jetzt nun
vor einigen Tagen iſt B geheilt zu ſeiner Familie und ſeinem
Berufe zurückgekehrt Störche und Schwalben ſind in
hieſiger Gegend wieder eingezogen

T Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Wolteritz
Diözes Delitzſch iſt der bisherige Hilfsprediger in Fermersleben
Jgnatius Eduard Guſtav Jacobi zu der ev Diakonatſtelle zu
Nebra Diözes Querfurt der bisherige Pfarrer in Groß Wulkow
Richard Karl Auguſt Dedlow zu der ev dritten Predigerſtelle
an der St Johanniskirche zu Magdeburg der bisherige Predigt
amtskandidat Ferdinand Otto Ernſt Kelm zu der ev Archidia
konatſtelle an St Nicolai in Eilenburg der bisherige Diakonus
an dieſer Kirche Otto Harraß berufen und beſtätigt worden

e Sondershauſen 16 April Bei den Fürſtlichen Herr
ſchaften hat heute mittag auf dem arnſtädter Schloſſe eine größere
Hoftafel ſtattgefunden zu welcher außer den beim Empfange
zugegen geweſenen Herren eine weitere Zahl höherer Beamter
und ſonſtiger Herren von Rang und Stand geladen worden war

Die Veränderungen innerhalb der höheren Beamten
welt des Fürſtenthums ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen
Wir hören daß auch Oberamtsrichter Dr Langbein aufſicht
pregter Beamter des fürſtlichen Amtsgerichts zu Arnſtadt

au
jährige dem Lande in verſchiedenen Stellungen gewidmete Thätig
kett ſchließen wird zu ſeinem Nachfolger iſt der Amtsgerichts
rath Hartmann ans Gehren beſtimmt der bei den Arnſtädtern
durch ſeinen früheren längeren re und ſeine mehrjährige
amtliche Thätigkeit am vormaligen fürſtlichen Juſtizamte noch im
beſten Andenken ſteht

Gera 16 April Die Ausſtellung des Fwnſt
Räume des OHrangerievereins in einer Reihe der oberen

er c e wen ne n die 477 3 ine
aſt a ungen u etet eine Re ehr tü er jabedeutender Bilder ſowie des Guten und s

önen die Menge

etwas

das Geld mit Einwilligung des i

ſein Nachſuchen in den Ruheſtand treten und damit eine 40

Schwaches haben Verſtändn ß und Geſchmack fern gehaltenUnter den wer zahlreich ausgeſtellten Landſchaften ragt durch

außerordentliche Zartheit des Kolorits und überwältigende Natux
wahrheit getreu wiederſpiegelnde Behandlung der Perſpektive ein

Bild von Prof Hummel er Der Monte Carlo undRotondo bei Vivario auf Korſika Aehnliches läßt ſich
wenn auch in ſehr modifizirtem Maße ſagen von H Heubners

Gurgler Gletſcher mit Ramolhaus Vorzuüglich ſind
Rudolf Poeppels Partie aus Lymphenburg, Max

ortes Einſamkeit, G Behns Motiv von Marurg, M Freitag Mühlſturzhorn, Friedr Nahts
Mondſchein, v Winterfeldts Abend am Bodenſee,

v Eckenbrechers Norwegiſcher Fjord, Schietzolds
Regenſtimmung am Ammerſee u a Das Genre iſt
gleich der Landſchaftsmalerei ſehr ſtark aber auch ſehr gut ver
treten Ganz vortrefflich iſt Hans Fegners A MitbringetsBitgebrachtes ein ausgedienter Soldat bringt den

Eltern und Geſchwiſtern als ſehr unwillkommene Mitgabe ein
junges Weib nebſt einem Kinde mit nachhaus Kiſtlich iſt
Wilhelm Geißlers Strohwittwer, hervorragend Adolf
Bochs Bete und arbeite Vieles andere bietet viel GutesEin halbes Dutzend Portraits in ganzer Figur führt eine
Reihe weiblicher Schönheiten vor Von den vorhandenen
Thierſtücken ſeien Klingenders Edelwild im Verigund H Lehnerts Auerhahn beſonders erwähnt Der in
der Ausſtellung vorhandenen Stillleben iſt natürlich auch
keine kleine Zahl und inſofern ſie Zeugniß ablegen über die
Höhe auf welcher die Verwendung der Mittel der Malerei ſteht
von der Technik maleriſchen Könnens mag ja dieſe Gattunauch ihre Berechtigung haben Als gerrä meiſterhaft muß
nach der bezeichneten Richtung Norbert Schrödels Bild

Pflanzen bezeichnet werden ein mit vollendeter techniſcher
Meiſterſchaft behandeltes Bild das in ſeiner lebenathmenden
Naturwahrheit allerdings die den Stillleben anhaftende Oede der
gegenſtändlichen Weſenheit ſchlechterdings ausſchließt

S Oranieunbaum 17 April Die gegen die Kiefernraupen
in den n an den Stämmen angebrachten Theerringe be
währen ſich s Nun erſt kann man ſich klar überzeugen
n welcher unendlich großen Menge dieſe Waldverderber auf
treten Schreiber dieſes zählte an einem etwa 35 em ſtarken
Stamme der allerdings in einem ſchon ſtark mitgenommenen
Waldtheile ſtand etwa 60 Stück Raupen An noch ſtärkeren
Bäumen will man ſogar J an 1000 Stück gezählt haben
ſoweit berſopbt bei ſolchen Mengen von einem Zählen die Rede
ſein kann Da ſitzen große und kleine dicht über und neben

einander bis ind talle Kiefernwaldungen mit Leimringen verſehen würde man in
einigen Jahren die gefräßigen Gäſte los ſein

Vermiſchtes
S Eine Erinnerung an den 18 April 1864 Von

einem deutſchen Offizier wird uns geſchrieben Zu den ſchweren
Opfern welche der Tag von Düppel gekoſtet hat gehörte be
kanntlich der h v Raven der als eine Kartätſch
kugel ihm das Bein zerſchmetterte ausrief Es iſt Zeit daß
wieder einmal ein General der preußiſchen Armee für ſeinen
König ſtirbt Er fiel am Alſenſund in n der Dänen
von den Schanzen des linken preußiſchen Jaae bis zum
Brückenkopf Er war der einzige Sohn einer hochbetagten
Wittwe der Frau Oberſt v Raven welche mit einer Tochter in
Schlawe Pommern lebte und bei d zuch des däniſchen
Krieges ängſtlich auf jede Nachricht wartete die der General
vom Kriegsſchauplatz ſandte Vom 18 April blieben die Nach
richten aus bis Graf v Blumenthal der jetzige General
feldmarſchall der viele Verwandte in der ſchlawer Gegend hat
depeſchirte daß der tapfere General v Raven r ſei Täg
lich folgten Telegramme über ſein Befinden bis am 27 April
die letzte er den erfolgten Tod meldete Jn ſtiller Er
gebung haben Mutter und Tochter um den heißgeliebten Sohn
und Brnder getrauert bis auch ſie der Tod von ihrem Schmerz
erlöſte Aber hin und wieder leuchtete noch ein Sonnenſtrahl
in ihr einſames Leben den kein Geringerer veranlaßte als der
verewigte Kaiſer Friedrich Jedesmal wenn er als Statthalter
von Pommern nach Schlawe kam um die dort garniſonirenden
Blücher ſchen Huſaren S beſichtigen verſagt er es ſich nicht der
ren Oberſt einen Beſuch abzuſtatten Jch ſehe den hohenerrn noch aus der Erinnerung in das unſcheinbere Haus ein
treten und die wacklige Treppe hinanſteigen an welcher die alte
Dame mit Thränen der Rührung den damaligen Kronprinzen
begrüßte Jn dem altmodiſch möblirten Vorderſtübchen hat er
manche Viertelſtunde geſeſſen und mit der Mutter des gefallenen
Generals über dieſen geplaudert Den Befehl über die 10 Jnf
Brigade hatte v Raven erſt bei Ausbruch des däniſchen Krieges
unter gleichzeitiger Ernennung zum Generalmajor empfangen
Mit der 10 Brigade in Holſtein eingerückt trat er alsbald an
die Spitze der aus den Regimentern 8 und 18 kombinirten
Brigade Dieſe führte er zur Belagerung von Düppel Am
18 April ſtürmte ſie die Schanzen 3 8 und 9 und in Gemein
ſchaft mit anderen Regimentern die Schanzen 4 7 10 und den
Brückenkopf Jn Front ſeiner Brigade war allemal der tapfere
General Nicht fern vom Alſenſund traf ihn das Sprengſtück
einer Granate und zerſchmetterte ihm den Knöchel des rechten
Fußes Von ſeinem Adjutanten Pr Lieut v Kneſebeck aus
dem Feuer getragen wurde er auf einer Bahre weiter nach dem
Johanniter Hoſpital bei Näbel gebracht Hierbei paſſirte derGeneral eine Compagnie des Leibregiments Er richtete ſich

auf ſeinen Adjutanten geſtützt auf und rief den Leuten zu Ein
General muß auch für ſeinen König bluten vorwärts Kameraden
Der rechte Fuß wurde amputirt aber trotz der ſorgfältigſten
Pflege verſchied der General am 27 April Am 1 Mai wurde
er auf dem Jnvalidenkirchhofe zu Berlin beigeſetzt der Königſelbſt folgte und mit ihm die Prinzen des königlichen Hauſes
ſoweit ſie in der Hauptſtadt anweſend waren Er war nach
Scharnhorſt der erſte preußiſche General der vor dem Feinde
geblieben war

H Der bekannte Klaviervirtuoſe Arthur Fried
h hat die Strenge der ruſſiſchen v riften in den
etzten Wochen an ſich in ſchlimmſter Weiſe erfahren müſſen

Man ſchreibt uns darüber Friedheim iſt obwohl er faſt aus
ſchließlich in Deutſchland lebt ruſſiſcher Unterthan und mußte ſich
nach Beendigung ſeiner ruſſiſchen Reiſe mit Tereſina Tua zur
Reiſe nach Deutſchland mit einem neuen Paß verſehen Da er
ohne es früher geahnt zu haben Bürger Pernau s einer Stadt
Livlands die noch nicht die et einer Eiſenbahn genießt
iſt und ein Briefwechſel oft wochenlang dauert ſo mußte der
Stadthauptmann von Petersburg bei dem Gouverneur von Liv
land und dieſer bei dem Pernau r Magiſtrat telegraphiſch an
fragen ob letzterer etwas gegen die Abreiſe des Krz ein
zuwenden habe Dieſe Prozedur iſt eine bloße Förmlichkeit iſt
aber nach den Paßvorſchriften oh Wunder ſchwer zu um
z Obgkeich dieſe a mehrmals wiedere wurde konnte ſich der r liche Magiſtrat der Stadt
zernau zu einer Antwort nicht entſchließen und Friedheim

nicht abreiſen Vier Wochen wartete er verlor ein Konzert
engagement nach dem anderen wurde endlich ungeduldig und ent

ſoß ſich ohne Paß über die e zu gehen Mit zahlreichen
athſchlägen ſeiner Bekannten wohl ausgerüſtet verließ er auf

der zweitletzten ruſſiſchen Eiſenbahnſtation den Zug und ver
ar t einigen Juden die bereit erklärten ihn für

Rubel über die Geenze zu ſchaffen Am Abend ſpät wurde
der arme Virtuoſe auf einen Wagen gepackt und nun ging es aufden fürchterlichſten Waldwegen der Grenze zu Nach e er
Fahrt begegnete der Wagen einem Boten welcher die Nachrichtüberbrachte daß ein Ueberſchreiten der Grenze unmöglich ſei da

Es mu
heim

Schmuggler gerade beim Herüberſchaffen ihrer Waaren wärenſ baher de rt gemacht werden doch man Fried
icht gering warn am nächſten Morgen abzuholen

ie abſterben und zur Erde fallen Könnte man



en Erſtaunen als anſtelle der erwarteten Führer wr Soldaten
r Grenzwache erſchienen ihn verhafteten und vor den Kriegschef

ſahnten Dieſer du rchmuſterte ſeine Papiere und befahl ihn ein
zuſperren Alles Proteſtiren half nichts und Friedheim wurde in
eine kleine recht unſaubere Gefängnißzelle abgeführt Hier mußte
der Gefangene drei Tage zubringen Unterdeſſen hatte man
ſeine Sachen durchſucht und darunter eine Anzahl Re
zenſonen deutſcher Blätter gefunden wurde dem

egschef doch die Sache zu ernſt ließ Friedheim
unter Bewachung zweier ſchwer bewaffneter Soldaten vor
führen und ſagte ihm auf den Kopf zu daß er jedenfalls denKlaviervirtuoſen Arthur Friedheim erſchlagen und ſich ſeiner
Habſeligkeiten bemächtigt habe er der Kreischef werde m daher

r Etappe nach Petersburg ſenden müſſen Die Ausſicht desordes Finer eigenen Perſon beſchuldigt die tagelange Reiſe

nach Petersburg zu machen muß dem armen eingekerkerten Vir
tuoſen nicht ſehr verlockend geweſen ſein und er kam auf den
glücklichen Gedanken ſich zu erbieten die Jdentität mit jenem
Friedheim der l brigkeit durch ſein Klavierſpiel nach

eische
e

e

zuweiſen Dem Herrn gefiel der Gedanke nicht übel
er ging darauf ein doch machte er r mit ſehr ernſter
Miene darauf aufmerkſam daß auch ſeine klaviergewandte Tochter
zugegen ſein werde die ſehr wohl werde beurtheilen können ob
er der G n der ſeinem begründeten Verdacht nach
umgebrachte Friedheim ſei Wiederum unter an zweier
Soldaten in die Wohnung des Kreischefs gab der Vir
tuoſe durch Vortragen der 2 Rapſodie Nr 2 von Liſzt und
anderer Effektſtücke einige Proben ſeines Könnens und wurde
nun von der hohen Jury der e Fräulein Tochterund den übrigen Familienmitgliedern als der richtige Fried
heim anerkannt und der Makel des Verdachtes ſich ſelbſt um

ebracht und dann mit ſeinen Sachen durchgebrannt zu ſein von
m genommen Nachdem er verſprochen nach Petersburg zu

reiſen und ſich dem Stadthauptmann zu ſtellen wurde er frei
gelaſſen Seine Dokumente wurden ihm dennoch abgenommen
und als Legitimation ein Schein mitgegeben welcher feſtſtellt

ß er unter dem Verdachte der geheimen Auswanderung an der
Grenze abgefaßt worden ſei

T Eine theure Geige Jn dem londoner Volkskonzert
am Montag abend wurde Joſef vachim eine StradivariusGeige
überreicht Das Comite hatte dafür 25,000 M gezahlt

T lPreisausſchreiben Wir machen nochmals auf das
ſ 3 erwähnte Preisausſchreiben von 1000 M und 500 M für
die beſten Bremsvorrichtungen an berliner Faßbierwagen auf
merkſam und bemerken hierzu daß mit dem 1 Mai der Termin
far die an das Centralbureau der Deutſchen Allgemeinen Aus
tellung für Unfallverhütung Berlin NW Ausſtellungspark zu
richtenden Anmeldungen abläuft t

Wegen Balgens mit einem ruſſiſchen Groß
fürſten iſt Guitry der erſte Liebhaber des petersburger
Michaeltheaters aus Rußland ausgewieſen worden Die Valgerei
fand bei einem lockeren Eſſen ſtatt Der Schauſpieler verklagte
nun die ruſſiſche Regierung auf Erſatz der 506,000 Fres die er
ſeinem Direktor als Reugeld zahlen muß Die Regierung ſoll
wie Gil Blas berichtet zur Zahlung bereit ſein

Zahlungs Einſtellungen

n a SNamen Wohnort Amt S S Zericht s vr S eGotth Meiſchke Lederholr Elberfeld Elberfeld 12 4 305 115 15 6
d Sulzbeck Kurzwhdlr reiſing reiſing 13 4 25 5 11 5 6

Gramſch Schuhwhdlr loganu Glogan 11 4 4 7 12 7 12 7
Geſchw Samuel Hammerſtein e merſtein 11 4 5 19 5 10 5
A Näther Handelsmann Tanndorf Kolditz 12 4 116 23 5 6
Th Dittmann Kfm Krackow Krackow 12 4 5 5 5C B H O Zimmermann x
Kfm i Fa Karl Zimmer wmann Lübed Lübeck 124 31 5 5 15 6r Stoll Kfm Mülhauſen E Mülhauſen E 10 4 11 5 135 24 5

Depenheuer Kfm Remagen Sinzig 11 4 18 5 11 5 15 6
Herm Wegener Fabrikant Villingen Villingen 11 4 5 10 5 10 5
R Beyer Spiel Gal u
Ken Nag Fa Herm Berlin g

aatz Nachf er erlin 11 4 6 30 4 27 6L 3 Kfm Mitinh d 328Fa Lewin u Co Berlin Berlin 12 4 6 5 57Auguſt Tilhein Möbelhdlr Elbing Elbing 12 4 16 5 5 24 5
Hertzſchuh Kktm Frankfurt M Frankfurt M 10 4 16 5 5 27 5

F Rothmann geb Roſen
thal Kauffr Gneſen Eneſen 11 4 13 6 5 7

A W Kerſtein Kſm Jnſterburg 10 4 14 5 25 4 25 5Eduard Gerland Kfm Kaſſel Kaſſel 12 4 15 5 24 5 24 5
Karl Breu Schirmſabr Regensburg Regensburg 10 4 5 5 95
Wilh Jochum Handelsfrau Annen Witten 11 4 5 27 4 18 5

e

Waaren und Produktenberichte
Betreide

Berlin 17 April Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kgLoco flau Termine gewichen Gekündigt 1150 t ad 185,5 vt
Loco 1752 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per dieſen
Monat und per April Mai 186 185 25 bez per MaiJuni 186,75 186 bez
per JunkJuli 188,50 188 bez per Juli Aug bez per Aug Sept

er Sept Okt 187 186,50 bezahlt
Rauhweizen per 1000 kg Loco

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
nalität per dieſen Monät M per April Mai per

e
Roggen per S Loco ſeine Waare gefragt Termine weichend Gekündigt50 t Kündigungspreis 145 M Loco 140 160 M nach Huene Lieſeinngé

qualität 146 ruſſ inländ per dieſen Monat perApril Mat 145,5 146 25 bez per MaiJunt 146 14425144,5 bez per
Juni Juli 146,50 145 145,25 bez per uli Aug 147,25 146 146,25 bez
per Aug Sept per Sept Okt 148,5 147,25 147,5 bez
e 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ferner gewichen Gekündigt

T t Kündigungspreis M Loco 140 166 M nach Qualität
Lieferungsqualität 144 pommerſcher und eſſger mittel und guter 147
152 feiner 153 158 ab Bahn bez bateriſcher feiner 147 bez r dieſen
Monat per AprilMat 141,5 140,75 141 bez per MaiJunl 140,5
139,25 139,5 bez per JuniJnlt 140,25 139 130,25 bez per Juli Aug

persSept Olt
Landweizen 183 186

Termine rn w

Magdebdurg 17 April Gebr Friedeberg
Weißweizen 178 182 glatter engl izen 176 180 Rauhweizen 158
dis 164 Roggen 144 254 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 17 April Weizen matt loco alte Uſance 176 182 doper AprilBeal 182,50 do Sept Olt keue Uſance 184,50 Roggen loco
matt alte Uſance 133,00 144,00 do per April Mat 145,50 do per
Sept Okt neue Uſance 147 50 Pomm Hafer loco 138 144

Köln 17 April eizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 189,70 per Jult 19,90 Roggen hieſiger loco 15,00 fremdero 16,50 per Mai 14,70 per Juli 14,75 fer hieiger loco 14,50 fremder

Hamburg 17 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig meckleuburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher ruhig loco
95 100 Hafer ſtill Gerſte ſtill
a n in 17 April Roggen per April 150,00 per April Mat 150,00 per

ni Juli 162,00
Mannheim 17 April Weizen per Mal 19,80 per Juli 19,85 per Nov

19,05 Roggen per Mai 14,80 per Juli 14,85 per Nov 14,70 Hafer per
Mai 14,65 per Juli 14,90 per Nov 13,40

Wien 17 April Weizen per MaiJuni 7,22 Gd 7,27 Br per He7,55 Gd 7,58 Br Roggen per Male Juni 6,28 Gd 6,30 Br per Herdſt
zu S Br Hafer per MaiJuni Gd 8,91 Br per Herbſt 5,7

5,83 Br r

Peſt 17 April Wetlzen loco ruhig per Frühjahr 6,80 Gd6,85 Br per MaiJuni 6,91 b 6,92 Br per ryſt 7,23 Gd 7,24 Br
Haſer per Frühjahr 5,35 Gd 5,38 Br

Paris 17 April nachm ußbericht Telegr Wetzen hie per
April 24,10 per Mai 24,30 per Mai Ang 24,60 per Juli Ang 24,608 ver Juli Aug 14,50

egr Weizen ruhig per April 24,00
per Mai per

welß loco 16/ bez 16 Br per April 16 Br per Juni 163 Br

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Still Gekündigt
20,000 I Kündigungspreis 53,2 M Loco ohne Faß 54,8 bez Loco mit
Faß per dieſen Monat und per April Mai 53,3 bez per MaiJuni
53,4 bez
Sept 54,6 bez per Sept Okt 54,8 bez

Kündigungspreis 33,7 M

per J c r W S 717 r ,7r Jnni Juli 34,3 34 per Juli Aug bez per Aug Septd b be ver Schrei d a b
54,50 54,90 M bei 50 35,20 bei 70 M Steuerauſſchlag

Amſterdam 17 April legr Welzen anf Termine nledriger permar ſt ver Nov 201 r und auf Termine niedriger per
Mal 113 à 112 à 111 per 116 à 115

Leith 17 April Telegr Markt unverändert flau für alle Artikel
London 17 I Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag11,906 öeſe 20 Hafer Qris Weizen un Hafer ſtetig

w Sonden 17 April qhluhber de Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 11,920 Gerſte Hafer 17,760 Qrts Weizen nominell unver
ändert Gerſte rege Hafer feſt ruhig

u rin Karegr Eugl Weizen unverändert für fremden beſſerer
Begehr aber ſh niedrigerW Aewherr 15 April Telegr Viſibhle Suply an Weizen 27,799,000

W ewYork 15 April Telegr WeizenVerſchiffungen der leßten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Siaaten nach Großbritannſen 31,000do nach Frankreich 56 do nach anderen Häfen des Kontinents 5000 do

Safen Kali rn e 76 Großbritannien 36,000 do nach anderen
ntinents Artsh 7 ork r e r r Winterwelzen loco 87 Weizen

r r Mai 86, per9 ewe90 rt 17 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
g

Zucker
Magdeburger Börle

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

Hamburg 17 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht e
average Santos per April 84 per Mal 842/, per Sept 86 per Dez
85 Behauptet Der Kaffeemarkt bleibt bis Dienstag geſchloſſen

Havre 17 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaſfee in NewYork ſchloß Sonnabend mit 5 Points Hauſſe
Rio und Santos fehlen

Havre 17 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 1083,00 per Sept
105,00 per Dez 105,75 Behauptet

Amſterdam 17 April JavaKaffee good ordinary 51
New York 16 April Telegr Kaffee Fair Rio 182 Rio

Nr 7 low ordinary per Mai 16,62 per Juli 16,77
Petrolenm

Berlin 17 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 199 Ctr Termine GekündigtKg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat
Durchſchnittspreis M

Stettin 17 April Loco 11,50
Hamburg 17 April Petrolenm ruhig Standard white loco 6,55

Br 6,45 Gd per Mai 6,60 Br per Aug Dez 7,05 Br Gd
Bremen 17 April Schlußber Petroleum ſchwach Standard white

loco 6,25 Br
Antwerpen 17 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

per Sept Dez 17 Br Ruhig
New York 16 April Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,25 do Pipe line Certiſicates 88 Feſt ruhig

New York 17 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates 87

Spiritus

Berlin 17 April Amillch Spiritus per 1001 à 1002 10,000 Inach Tralles loco mit aß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

per Juni Juli 53,8 bez per Juli Aug 54,3bez per Aug
Gekündigt 30,000 IVerbrauchsabgabe Still

aß locopiritus mit 70 M eLoco ohne Faß 34,7 34,5 bez mit

,3 35 35,1 bez
Magdeburg 17 April Kartoffelſpiritus für 10,000 10 loco ohne Faß

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 April Hermann Walther Kartoffelipiritus feſt

Loco ohne Faß unverſteuert bei M Verbrauchsabgabe ha 50 54,90 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 35,20 M Ah Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Nachfrage

Poſen 17 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,70 do do 70er
33,00 J n P darüber do per April 50er do per April 70er

BehanuptetZiel 17 April Splritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M
Puhenee 54,30 mit 70 M Konſumſteuer 34,50 per April Mai mit 70 M
Konſumſtener 33,60 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 35,30

Breslau 17 April Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab
aben per April 92,80 do do per April Mal 52,80 do do per Ang Sept80 z e M e abnaben per April 33,10 do do per Apri Mai

do do per MaiJuni
Hamburg 17 April Spiritus feſt per April Mal 22 Br perMaiJuni 22 Br per Jull Ang 24 Gr per Aug Sept 24 Br
R 17 April Schlußbericht Spiritus ſteigend per April 43,265n e e e en aaris 17 abends egrper Mai 44,25 per MaiAng per Sept Dez 36

Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Termineſchwankend Geld gen

Nordhauſen Kaſſel

reslan 17 AprilParts F7
April abends Telegr

22 per Mat 29 per Herbſt 25
New York 16 April Telegr

Brothers 7,52
Butter Eier g

fleiſch 0,80 1,40 Bulter 1,80 2,80 M per
60 Stück

Metalle

Glasgow 17 April Telegr Rohei
44 ſh d ſtetig
warrants 44 ſh 1 d

Amſterdam 17 April

Rüböl per April 58,50 per17 Apru nachm Schlußbericht Telegr
per t 65,50 per Mai 65,00 ber MalAng 64,00 per

Parts t Rüböl matt per April 65,00 per
Mal 64,50 per MaiAug 63,50 per Sepi Dez 56,25

Amſterdam 17 April Telegr Raps per Herbſt Fl Rübsl loco
Schmalz loco 7,25

Köln 17 April Telegr Rüböl loco 60,00 per Mal 57,10 per Okl
51,50

gab ura 17 April Rüböl unverzollt matt loco 56,50
il Mat 57,50n weichend

Dez 56 00

do Nohe

leiſch
Berlin 16 April Pol Präſ Rindſleiſch von der Kenle 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0 802 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,60 1,60 Hammel
i kg Eier 2,40 4,60 M per

Breslan 17 April Zink Hohenlohemarke 17,10 bez
ſen Mixed numbers warrants

Glasgow 17 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numhers

Telegr Bancazinn 55
London 17 April Telegr ChiliKupfer 367/, per 3 Mouat 37
London 16 April Zinn 91 Lſtrl Kupfer 37 Lſtrl Zink 17 Lſlrk

Blei engl 122, Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl
New York 165 April Zinn Straits 20,60 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes16 April 17 April 20 75 D7 rer re 34,0057 o 550 77 00 9 New York 16 April Telegr Kupfer per Mal

d ,z dRafſinade II 34,25 35,00 35,50 sGem u 32,76 85,25 34,00 35 25 m en De riger Börfe e r W
rR e I Kenne 8898 zu de 600 103,50 PO uReuſe iſt z 500 e bz do 1879 193,40 GTendenz am 17 April Bei unregelmäßigen Preiſen feſt Thlr 5 doEm 1875 mB Ohne Verbrauchsſtener 3 Slaatsanl 18551 100 98,25 P L Stadtobl1884

o 84 500 101,40 4 do 1876 101,39 P16 April 17 Apri do 1847 232 3 u Landobl 10225Grannlirter Zucker M 4 do z 259 t g 10525Kornz Rend 922 25,25 25,60 25,40 25,80 4 do 67 abs iS88 24,00 2,00 24,40 25,00 3 Landrentenbr 500 100,50 G
Naspr 75 19 20 2130 19,00221,00 Div Eifenb St Aft Div Blendenz am 17 April t Preiſe unregelmäßig 9e z Altenburg geitz 183,00 P 7 Lelpz Banbank 140,00 GII Terminpreife fur Rohzucker I Produktz 17 ſern 450,00 10 do Bierbr z Reud

abzüglich Steuervergütung l Sohn Weſth 5eſeg a u g innere nt a frei anf Speg Magdeburg g Bu tehra g 9 Mal hieldM un un 8Zu Mat den 7 DuxVodenbach 199,00 r An S 45,009
ApriiMat t Dez Eifenb St P o Wir ſgymarnſ 11025Mai Nov Dez 87 Altendurg Zeig 163,00 P 8 Sächſ Maſch Fabrv frei an Bord Hamburg 7 DuxBodenb Lit A 195 00 G Hartmann 187,50 bz

ril 20,60 Br 21,835 G Sept 20 bez u 20,25 Br 7 do do B 195,00 G 15 Sächſ Webſtuhlſabrai 21,80 25 50 bez u 21,55 B OHti 15,75 lez 15 80 Br 15,15 G euni 21,35 60 bez Okt Dez 14,65 75 bez 14,80 Br Bank n Kred A 8 Thür Gasgeſ Lpz 156,00 PaieJuli 12,70 Allg D KrA Lyz 196,75 6 s do Stamm Pr 157,00i 21,40 50 bez 21,60 Br Nov Dez 14,45 bz 14,55 14,50 G 10 9 St ter Bau z i e 7 S Thür Br V St 161,00 P
J 21,45 55 bez u 21,70 Br Tendenz Unregelmäßig Schluß feſt 2 Dre c je 7 do St Prior 161,00
Aug 21,50 40 50 bez 21,75 Br g b 3 Zeitzer Par u S Akt 92,25 G21,60 G S d Edls an Erdib o h vor Holig 1c020Die Aelteſten der Kaufmannſchaft e Sarreer Baggerant Weh cregein Parte n

Hamburg 17 April Vormittagsberlcht Rübenrohzucker I Produkt e do KaſſenVerein 101 50 Oblig 105,00 P
Baſis 880 Rendement frei an Bord Haubirg per April 21,50 ver 4 Sächſ Bant 11225 6 62 Glauzig o 3a per Auguſt 21,90 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 14,92 0 er Bant abgſt 8 8 6 re r ,00 bz

Kamburg 17 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produrt Zwicaner a net c p
Baſis 880/0 Rendement frei an Bord Hamburg per April 21,3d per Juli altt Mr 4 AuſſigTeplitzer 104,60 G
21,60 per Aug 21,50 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,00 T rer m 8 t 119

lmäßig o o Goldſ103h April Telegr Rohzucker 880 ſteigend loco 50,00 à 31 Chemin Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 91,25 G
Weißer Zucer ſteigend Nr 3 per 100 kg ver April 54,57 per Mai Fbr Zimmerm 129,00 5 do Enm 1871 91,25 G
54,75 per MaiAug 55,00 per Okt Jan 42,75 10 ECröllw Papierfabr 130,00 5 do do 1872 91,25 GLondon 17 April Telegr 962 Jovazucker 21 in nnentſchledener do Schuldverſchr 102,59 G 4 do Gold 103,75 G
Tendenz Rübenrohzucker 21 ſteigend unregelmäßig Centrifugal Cuba O Dörſtewitz Rattm 65,00 P 5 Dux Vodenbach 91,25 G

Antwerpen 16 April Sofort 53,00 Frcs per Mat 54,50 Fres 0 W M Sonderm 5 do Em 1871 91,25 GJuni Juli 55,00 Ircs Okt Dez 37,50 Fres u Stier Vorz A 64,00 G 5 do do 1874109,50 G
New Hork 16 April Telegr Zucer Fair reſining Muscovados 6, 4 er Juteſp i W 104,00 G GrazKöſlacher 84,75 G

6 rmania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,50 GKaffee 6 27 Snahen 123 e e tHamburg 17 April Kaffee geſchäftslos Umſatz Sack eſchesStraßenB 136 ragDux Go 52,5r 4 17 Srri woran I ühr Good gverage Santes per April 0 n 33,256 do Gold 109,50 P
84/, per Mal 848/, per Sept 85,, per Dez 86 Ruhig 5 Körbisd Zuckerfabr 116,50 bzG 5 PragTurnau 90,00

Abfahrt der Eiſenbahnzü
Thüringen 45 V 39 V5 N 30 N 15 N4 10 58 NLeinzia

86 25 N

39 N 6 N 55 N
SorauGuben 40 V 11 34 b

20 N bis Kottbus
Halberſtadt 45 V 11 35 V

10 28 V 9 N 14 N
e

N 2Magdeburg 53 V
10 2 V 26 N10 41 N

leben 13 N 13 N 8
11 33 V 11 25 V 50 N
57 N 10 51 N

Sorau Guben 6 V von Kottbus
10 14 N von Kottbus

Halberſtadt 5 V von Könnern
16 N 55 N 50 N

neuer nur Kemme
Kemmerich s Präparate etehen in ſhrer

ich Brandt s S
Dr Lambl in Warſchau am 28

mehreW Dre s Schweizerpillen das beſ
denen Unterleibsbeſchwerden ſind nurwar M mit zu Loco 5 d m 0Juni e bez Se e er petRoggen ruhig per April 14,7arie 17 äßri e

ult Aug 24,69per eigen ruhig Roggen undbelebt Hafere 24Antwerpen 17 April Teleg
Gerſie ruhig

dir O
Stettin 17 April iedriger per Aprilo in Rüddi n ver AprilMat 85,20 der Sept in den Apothe

Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee

10 15V 8 11 40 V 40 N

N 666 N
29 von Eisleben 55 V von

Nordhauſen 14 V 10 5 V 812 30 N von Eis

die ächten und nicht eine der vielen Fälſ
ich Brandt s S erpillene

ge von Halle
10 15 V 11 30 V

35 N bis Erfurt

10 V 84 25 V 8 40 V 36 V 8 30
8 20 N 8 N10 47 N 8 11 N

V bis Köthen
33 N

T Eislebeneben 2N10 37 N 11N
35 N

is Kottbus 33 N
65 N 6 N 25 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle
Thüringen 30 V 5 V von Erfurt 1533 N 812

43 V 8 11 5 VLeipzig 85 30 V 9 V 87 58 V 48
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ist in jüngster Zeit ein dermassen hervorragender geworden dass ich mich veranlasst gehe mich demselben voll
und ganz zu widmen Ermuntert durch den enormen ich gtets steigernden Zuspruch der werthen Damen von
hier und auswärts las ich jetzt meiner Abtheüunng für Damen und Kinder Confection
meine ganze Sorgfalt zu Theil werden sodass ich in der Iago bin den weitgehendsten Ansprüchen gereeht
werden zu können Durch die Oberleitung eines durchans tüchtigen Confectionärs und durch die festen Ver
bindungen mit den massgebenden Ateliers von Berlin und Paris glaube ich meinen werthen Kunden die Garantie

bieten zu Können bei Bedarf in

Mänteln Visites Promenades Jackets Havelocks
Dolmans Fichus Mantelets eto

gtets das Aparteste Neueste und Geschmackvollsto zu den goldesten Preisen offeriren zu Können
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